LEBENSLAUF

Name:


Robert Kennedy KERNS
Geboren:

5. September 1948 in Portadown, Nordirland

Staatsangehörigkeit:
Britisch (& Irisch, da in Nordirland geboren))

Familienstand:
Geschieden, keine Kinder

Adresse:

Gräfin-Imma-Str. 48A, 44797 Bochum

Telefon:

0234 46 29 851

Fax:


0234 46 29 852

E-Mail:

RobertKerns@gmx.de

Internet:

www.RobertKerns.de

AUSBILDUNG

1959 - 1966: 
Kilkeel High School, Nordirland.

1967 - 1971: 
"Bachelor of Technology"-Studium, Elektrotechnik und Elektronik, Brunel University, England.

1977 - 1978:
"Master of Science"-Studium, Informatik, London University, England.

BERUFLICHER WERDEGANG

1971: 
Eintritt als Ingenieuroffizier (Leutnant) in die britische Luftwaffe.

Offizier​sausbildung.

1972 - 1973:
Beförderung zum Oberleutnant. Leiter von 60 Technikern bei der Wartung von 18 Transportflugzeugen der britischen Luftwaffe.

1973 - 1975:
Leiter von 15 Technikern und Programmierern bei der Hardware- und Software-Wartung einer computerge​steuerten Radaranlage. Beförderung zum Hauptmann.

1975: 
Acht Wochen Ausbildung als Programmierer.

1975 - 1977:
Leiter von 8 Programmierern bei der Wartung und Weiterentwicklung der Software und Dokumentation für ein Netzwerk von 26 Rechnern zur Unterstützung des britischen Luftverteidigungssystems.

Okt 1977:
Ausgewählt für das o.a. Informatik-Studium. Beförderung zum Major.

1978 - 1981:
IT-Berater im britischen Verteidigungsministerium, London.

Nov 1981:
Deutschkursus (6 Wochen) bei der Sprachschule der britischen Luftwaffe in Rheindahlen bei Mönchengladbach.

Jan 1982:
Einziger Vertreter der britischen Streitkräfte im Bundesverteidigungsministe​rium in Bonn während der Entwicklung und Installation eines Führungs- und Informationssystems für die NATO-Luftwaffen in Europa. Arbeitssprachen: Deutsch und Englisch. U.a. verantwortlich für das Übersetzen von technischen Unterlagen aus dem Deutschen ins Englische.

1983 - 1987:
Leiter der Softwareanalyseabteilung und stellvertretender Leiter der Abteilung Software-Engineering in einer Softwarewartungs- und -entwicklungseinheit der NATO in Rheinland-Pfalz. Weiterhin verantwortlich u.a. für technische Übersetzungen. Arbeitssprachen: Deutsch und Englisch.

Aug 1987:
Ende meiner freiwilligen Dienstzeit bei der britischen Luftwaffe.

Sep 1987:
Eintritt in die GiKOM mbH, eine Software- und Kommunikationsfirma in Bonn. Projektleiter bei der Unterstützung des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung hinsichtlich Qualitätssicherung während der Entwicklung eines Führungs- und Informationssystems für die NATO. U.a. verantwortlich für technische und juristische Übersetzungen ins Englische.

Nov 1991: 
Beförderung zum Leiter Qualitätssicherung. Aufbau von Standards und Richtli​nien für die Software-Qualitätssicherung bei der GiKOM und deren Lieferanten, sowie die Einführung und Kontrolle von Qualitätsmaßnahmen in neuen Soft​ware-Projekten.

Jan 1993:
Beförderung zum Leiter des Behördenbereiches der Fa. GiKOM mit Verantwortung für die Abwicklung von mehreren Großprojekten.

Dez 1993: 
Austritt aus der GiKOM auf eigenen Wunsch, um als selbständiger Übersetzer tätig zu werden.

Seit 1994:
Freiberuflicher technischer Übersetzer (Deutsch/Englisch) mit Schwer​punkt EDV, IT, und Telekommunikation und mit Erfahrung in der Übersetzung von Angeboten, Spezifikationen, Bedienungsanleitungen, Handbüchern, Benutzeroberflächen, Inline-Dokumentation, Werbe- und Marketingmaterial, Ausbildungs​unterlagen, Firmenprofilen und Software-Lizenzvereinbarungen.

HOBBYS / INTERESSEN

Irische Volksmusik

Wandern

Reisen

